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KÜCHENKOSMETIK
Von M a r g r i t W e i I e n m a n n

\Y 7 issen Sie, dass eine Frau in ihrer
Speisekammer manches findet, was

für ihre Hautpflege notwendig ist?

Da ist einmal die frische But-
ter: eine ausgezeichnete Reinigungscreme.

Creme reinigt die Poren besser
als Seife. Nehmen Sie ein Stückchen
Butter in die Hand, erwärmen sie es ein
wenig und massieren Sie damit Ihr
Gesicht mit sanften Bewegungen von unten
nach oben. Wiederholen Sie das zweimal
und wischen Sie dann Ihr Gesicht mit
einer Papierserviette oder etwas Watte
ah. Nichts entfernt die Unreinigkeiten,
die am Ende des Tages die Poren
verstopfen, besser als diese Behandlung mit
Butter. Sie ist gut für die fette, wie auch
für die trockene Plaut. Da der Geruch
der Butter nicht sehr angenehm ist, können

Sie nachher Ihr Gesicht mit etwas
Rosenwasser benetzen. Falls Sie kein
Rosenwasser zur Verfügung haben, so

spülen Sie das Gesicht mit Regenwasser.
Regenwasser ist für die Haut ein wahrer
Segen; aber nicht nur der Maienregen,
sondern jeder Regen macht schön.

Wer jedoch ein wenig Tendenz zu
erweiterten Poren oder fettiger Haut hat,
benetze sie nach dieser Reinigung mit
Butter mit starkem Schwarztee,
er ist ein ausgezeichnetes Mittel zum
Zusammenziehen der Poren.

Gegen Runzeln ist eine Eiweiss-
behandlung etwa ein- bis zweimal
in der Woche empfehlenswert. Man
schlage das Eiweiss zu Schnee und reibe
sich das Gesicht sanft ein. Sanftheit ist
sehr wichtig für die Schönheitspflege:
wie viele Frauen behandeln ihre zarte
Gesichtshaut wie wenn sie altes Leder
wäre! Pudern Sie sich hierauf mit
Erbsmehl. Diese Maske ist ungemein
erfrischend und verschönert den Teint. Sie
zieht die Haut so sehr, dass die leichten

Runzeln fast verschwinden. (Unmögliches
darf man natürlich nicht verlangen.
Schönheitspflege ist keine Hexerei!)
Behalten Sie die Eiweissmaske 20 Minuten,
waschen Sie dann Ihr Gesicht mit lauer
Milch ab, und spülen Sie mit etwas
Rosen- oder Regenwasser nach.

Vergessen Sie vor allem nicht die
Zitrone als Schönheitsmittel zu
verwenden. Es ist so einfach, sie zu verwenden,

dass man oft aus lauter Vorliebe für
das Komplizierte nicht daran denkt. Wenn
jede Frau, die darüber betrübt ist, dass

ihre Hände nicht weiss und ihre Nägel
ungepflegt sind, sich vornehmen würde,
ständig auf ihrem Toilettentisch eine
Zitronenhälfte zu haben, so wäre das

Problem der Handpflege schon halb
gelöst. Tauchen Sie die Fingerspitzen nach
jedem Händewaschen in die Zitronenhälfte,

und Sie werden bald die zartesten
Hände bekommen.

Es ist absolut notwendig, einmal in der
Woche eine gründliche Hautreinigung
vorzunehmen, noch gründlicher als die,
die Sie jeden Abend zu machen pflegen.

Und wenn Sie abends ausgehen und
ganz besonders hübsch sein wollen, rate
ich Ihnen, einige Stunden vor dem
Ausgehen eine Ei g elb mask e aufzulegen.
Ihre Haut wird reiner, feiner und heller
aussehen. Für eine trockene oder normale
Haut ist die Maske auf folgende Art
herzustellen: Schlagen Sie ein Eigelb zusammen

mit einem halben Kaffeelöffel
Olivenöl und einigen Tropfen Zitronensaft
(bei sehr trockener Haut lässt man den
Zitronensaft weg) und legen Sie diese

Mischung auf. Sie wird auf Ihrem
Gesicht trocknen und die Haut etwas
ziehen. Behalten Sie sie etwa 20 Minuten,
dann benetzen Sie einen Wattebausch mit
lauer Milch und reiben das Eigelb sehr
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sanft ab. Bei fettiger Haut verwende man
statt des Öles einen Kaffeelöffel Kognak.

Gut ist es übrigens auch, vor dem
Einschlafen ein bisschen Ö l auf die zarte
Haut unter den Augen zu streichen,
damit dort keine Runzeln entstehen.

Das feine Salz ist ausgezeichnet
gegen Schuppen. Man massiert damit am
Abend die Kopfhaut, lasse das Salz über
Nacht liegen und bürste am nächsten
Morgen das Haar gut aus. Diese Prozedur

wiederhole man zwei- bis dreimal.
Nachher wird die Kopfhaut auf dem
Scheitel schön weiss erscheinen, was dem
Aussehen etwas Gepflegtes gibt.

Dass Eigelb sich ausgezeichnet zur
Kopfwäsche eignet, wissen Sie wohl. Ich
kenne eine Dame, die sich jede Woche
die Haare mit zwei Eigelb und ganz ohne
Seife wäscht und deren Haar wunderbar
glänzend und seidig anzusehen ist. Nach
dem Waschen spült sie ihr Haar immer
mit warmem Essigwasser nach.

Sie sehen, welch ausgezeichnete
kosmetische Mittel sich in der Speisekammer
finden lassen! Probieren Sie einmal das
eine oder andere und Sie werden nicht nur
Erfolg, sondern auch die Freude haben,
mit wenig Geld rationelle Kosmetik
betreiben zu können.
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Erst prüfen
dann
entschliessen

ganz besonders bei der Anschaffung

eines elektrischen Kochherdes.

Prüfen und vergleichen Sie

einmal die unübertrefflichen Vorzüge

des elektr.THERMA-Koch-
herdes und Ihr Enfschluss wird
bald gefasst sein.

Prospekte und unverbindliche Auskunft durch
Elektr. Werke, Elektr.-Inst. Firmen und die

A G. Schwanden, Gl.
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rQër Stil
macht den Mann

Gleiche Geschäfte mit gleichen Preisen in St, Gallen,

Basel, Luzern, Winterthur, Schaffhausen, Arbon, Chur,

Frauenfeld, Glarus, Herisau, Ölten, Romanshorn, Stans,

Wohlen, Zug. Depots in: Bern, Biel, Interlaken, Thun,

La Chaux-de-Fonds

Eigene Kleiderfabrik in Luzern
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Stil hat das Tuch A.-G.
Herrenkleid durch
Materialgüte und
erstklassige Verarbeitung.
Wenn Sie Eleganz und
lange Haltbarkeit zu
günstigem Preise wollen,

dann wählen Sie
ein Tuch A.-G. Kleid. Sie
wählen gut und sind
zufrieden. Tagtäglich
sage^ das unsere Kunden.
Flanelle-Anzüge Fr. 65.- Fr. 40.-
Sommer-Anzüge 50.—
Sport-Anzüge, dreiteilig 90.- 50*.-
Sport-Anzüge „Wetterhorn", unsere
Spezialität, mit langen und Golfhosen, auch
als Straßenanzug zu tragen 60.—
Flanelle-Hosen von 21.- bis 12.50
Golfhosen 21.- 12.—
leinen-Vestons,
gefüttert u. ungefüttert „ 30.-. 10.—
Leinen-Hosen 21.- 9.—
Sommer-Vestons in Baumwol le, Kunstseide,
Wolle und Seide von 30.-bis 6.—

Herrenkleider
Zürich Sihlsfrasse 43
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